Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. W. 23.der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 19ten Auguſt 1842. 

Pw... — 

Bekanntmachungen. 

1) In dem Koͤnigl. Holzhofe zu Przechowo bei Schwetz, ſollen circa 4800 
Hlafter Kiefern- und Birken ⸗Kloben-Brennholz öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und ſteht dazu der Lizitations-Termin den ten September e. 
in loco Przechowo vor dem Unterzeichneten an. 5 

Der Verkauf geſchieht in Parthien von 19 — 20 — 60 Klaftern, und wird 
ſofort der Zuſchlag gegeben werden, wenn die Taxe erreicht oder überſchritten iſt. 
Vis einſchließlich für 20 Klafter iſt die Zahlung im Termine zu leiſten; dagegen 
wird ſie für größere Quantitäten event. bis zum Iſten Dezember d. J. geſtundet werden. 
Im letzteren Falle bleibt jedoch 4 des Werths des erſtandenen Holzes anzuzahlen. 
Die Ausbietung beginnt präciſe 10 Uhr Vormittags, nach vorheriger Mittheilung 
der ſonſtigen Verkaufsbedingungen. Neuenburg, den 10ten Auguſt 1842. 

Der Königl. Forſt⸗Inſpektor. 

2) Zur Verpachtung der diesjährigen Eichelmaſtnutzung im Belauf Nonnenfämpe 
ſteht am Dienſtag den Löten September c. Vormittags 10 Uhr Termin in 
Sulm im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem 

Vemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen im Ter- 
min erfolgen, und der Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 

Lindenbuſch, den 13ten Auguſt 1842. 

Der Königl. Oberföͤrſter. 

3) Der Reparatur und bezügl. der Neubau der in der Revierabtheilung Camin 
gelegenen Eziskower Grenze und Altemühlbrücke, ſoll an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden. Da in dem hierzu angeſtandenen Termine kein genügendes 
Gebot abgegeben worden iſt, ſo habe ich zur anderweitigen Ausbielung dieſer Bau⸗ 
ligkeiten einen Termin auf Donnerſtag den Iſten September d. J. Nachmittags 
4 uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich Unterneh⸗ 
mungsluſtige einlade und bemerke, daß die veranſchlagten Koſten einſchl. Holz be⸗ 
zügl. 24 Rthlr. 21 fgr. 9 78 und 34 Rthlr. 10 for. 10 pf. betragen. 

Forſthaus Klein⸗Lutau, den 12ten Auguſt 1842. 

Der Oberfoͤrſter. 
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4) Dieſer Tage iſt ein unbekannter ſchon in Verweſung üͤbergangener Leichnam 
tines Mannes von ungefähr 40 Jahren an das Ufer der Weichſel gegsnüber der 
Papkeſchen Mühle bei Culm angefpült und im Waſſer am Strande liegen gefun- 
den. Der Kopf ohne Bedeckung, das Haar wenig und ſchwarz, die Stirn hoch, 
das Geſicht breit, um den Hals ein rothſeidenes, in eine Binde gelegtes Halsdach, 
mit einem grünen bis an die Knie reichenden Oberrock, buntgeſtreifter Weſte, btauer 
Unterjacke, geſtreiften Oberhoſen, weißen Unterhoſen, weißen Strümpfen, kurze 
Stiefeln bekleidet, — der ganze Körper 5 Fuß 5 Zoll groß und wohl beleibt. 

Alle diejenigen, welche über die perfönlichen Verhältniſſe der Leiche Auskunft 
geben können, werden aufgefordert, ſich zu ihrer koſtenfreien Vernehmung im. In⸗ 
ſtruktionszimmer des unterzeichneten Gerichts zu melden. 

Culm, den 31ſten Juli 1842. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
Programm zu dem Pferderennen bei Danzig am 12. September 1842. 

5) Das Pferderennen wird in folgender Art ſtattfinden: 

1. Rennen um den Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — 
doppelter Sieg — Hengſte und Stuten im Preuß. Staate geboren, welche in die. 
ſem Jahre auf einer Bahn des Inlandes noch keinen Staatspreis gewonnen haben, 
— im Beſitze von Vereins-Mitgliedern — unter drei Concurrenten kein Rennen — 
Gewicht nach dem Statut. Der Sieger erhält 200 Rehkr., das zweite Pferd 
100 Kthir. 

2. Subſcriptions-Rennen — Pferde 1838 oder 1839 in Preuſſen oder 
Pommern geboren 3/8 deutſche Meile — Zjährige Pferde 112 Pfund, Ajährige 
128 Pfund — Stuten und Wallache 3 Pfund weniger — 10 Fr. d'or Einſatz — 
5 Fr. d'or Reugeld. — Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 31ſten Dezember 
1841 bei dem Direktorio des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preuſſen. 
— Das Direktorium macht einen Zuſatz von 30 Fr.d'or. Proponent: Baron 
Senfft v. Pilſach auf Gramenz. 

3. Rennen um den Preis der Stadt Danzig von 100 Dukaten — auf 
der freien Bahn — 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen oder 
den Bundesſtaaten geboren — 5 Dukaten Einſaß — halb Reugeld — unter fürf 
Cencurr tn Fein Rennen — Gewicht nach dem Statut. 

4. Vereins⸗Rennen mit Bauerpferden auf freier Bahn — 500 Ar: 
then — einfacher Sieg. — Der diesſeitige Verein hat hlerzu 50 Rthlr. ausge⸗ 
ſetzt und eben ſo viel ſind von dem verehrlichen Gewerbe-Verein in Danzig bewil⸗ 
ligt. — Der Sieger erhält 50 Rthle., das zweite Pferd 30 Rthlr. und das dritte 
Pferd 20 Rthlr. 

Anmeldungen zu den Rennen Nr. 1, 3 und 4, fo wie etwanige Propafitionen 
zu Subſcriptions⸗Rennen, find an den hier unterzeichneten Hauptvorſteher oder an 
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den Herrn Kommerzienrath G. Baum in Danzig zu richten. — Aktien für neu 
beitretende Mitglieder können in dem Comtoir des Herrn Kommerzienrath G. Baum 
gegen den flatutenmäßigen Beitrag von 3 Rthlr. pro Actie, empfangen werden. — 
Am Tage vor dem Pferderennen, den 1Iten September, wird von dem verehrlichen 
Gewerbe-Verein dortſelbſt eine Thierſchau abgehalten und die Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Gegenſtände erfolgen. — 

Nach beendigtem Pferderennen wird die Verlooſung eines Pferdes unter die 
reſp. Actionaire dort ſtattfinden; Zeit und Ort, wo dies geſchehen wird, aber noch 
bekannt gemacht werden. Königsberg, den 26ſten Juli 1842. f 
Der Haupt⸗Vorſteher des Vereins für Pferderennen und Thier 

: [hau in Preußen. * v. Zander. 


Verkauf von Grund ſtuͤck en. 
6) Nothwendiger Verkauf. 
N Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Das den Gebrüdern Andreas und Martin Kruszewicz gehörige, in dem Dorfe 
Myslewicz sub Nr. 14. der Hypotheken⸗Nummer belegene bäuerliche Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 1236 Rthlr. 10 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am 2ten Dezember 1842 Vormittags 11 
Uhr an der Gerichtsſtelle zu Brieſen ſubhaſtirt werden. 

7 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land, und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Königl. Dombrowken sub Nr. 6. belegene, dem Joſeph v. Moſſa⸗ 
kowski gehörige Lehmannsgut, gerichtlich abgefhägt auf 2276 Nihlr., zu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtrarur einzuſehenden Taxe, ſoll im 
Termine den 30ſten September c. VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichts; 
fieite ſubhaſtirt werden. 

89 Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Tuchmachers Friedrich Teſchendorf gehörige Großbär 
gergrundſtück Biſchofswerder Nr. 37., beſtehend aus einem Hauſe, Stalle, Garten, 
Zugabeſtücke und einer Wieſe, abgeſchätzt auf 300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 18. 
November c. an der Gerichtsſtelle zu Biſchofswerder ſubhaſtirt werden. 

Dt. Eylau, den Iſten Auguſt 1842. 

Königl. Stadt-Gericht. 


9) Freiwilliger Verkauf. 
Das zu biſchoͤflich Papau sub Nr. 16. belegene, am 24ſten Mai 1841 
auf 18,726 Riblr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte, den Franz Auguſt Schuͤtzeſchen Erben 
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gehoͤrige Freiſchulzengut, wozu nach erfolgter Separation 8 Hufen 23 Morgen 
45 JRuthen kulmiſch gehören ſollen, nebſt dem dazu beſtimmten todten und le⸗ 
benden Inventario, fol in dem auf den J0ſten November d. J. Vormittags 
11 Utze vor dem Herrn Gerichtsrach v. Fiſcher, in unſerm Gerichte zunmer ante: 
raumten Termine Theilungshalber meistbietend verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufs, Bedia⸗ 
gungen ſind, erſtere im Bureau II. und letztere im Bureau III. einzufchen. 

Zugleich werden die Geſchwiſter Franziska und Stanislaus v. Jaſter, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. 

Thorn, den 19ten April 1842. 

f Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 

10) Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 

Folgende zum gemeinſchafclichen Vermögen des verſtorbenen Maurers Chris: 
tian Schubring und feiner Ehefrau Eva geborne Engel geboͤrige in Feeiſtadt 
belegene Gtundſtuͤcke: 

1. das nun zum Theil ausgebaute Wohußaue Nr. 7. der Neuſtadt nebſt 6 

Morgen Acker des Grundſtuͤckes Nr. 48. Altſtadt, gerichtlich geſchaͤtzt resp. 

677 Nihlr. 3 ſgr. und 54 Nthlr. 5 

2. die Waldpläne der Grundſtücke Nr. 48. der Altſtadt von 14 Morgen 42 

URuthen und Nr. 20. der Neuſtadt von 6 Morgen 50 Ruhen, geſchatzt 

resp. 27 Riblr. 23 ſgr. 4 pf. und 25 Rebe. 

3. die beiden Waldlooſe im Livowiek und am Plauthſchen Walde des Grund⸗ 
ſtückes Nr. 48. der Altſtadt jedes auf 30 Rehir. geſchoͤtzt. 
4. ein Garten rechts an der Straße nach Neudeck von 1 Scheffel Kartoffel 

Ausſaat, 10 Riehler. gefchäßt, 
ſollen am 2 4ſten September c. Vormittags 11 Uhr in Frtiſtadt zu Nath⸗ 
bauſe dem Meiſibietenden verkauſt werden. Die Taxe und Hyporhekenſcheine 
find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten des Gartens unter 4. werden aufgeſer⸗ 
dert, ſich dann ſpaͤteſtens bei Verluſt ihrer Anſprüche zu melden. 


11) Freiwilliger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Mewe. 

Das den Erben des Johann George Ziehm und deſſen Ehefrau Catharina 
Eliſabeth geborne Mittelſtädt zugehörige, in dem unmittelbar an der Weichſel eiren 
eine Meile von Mewe, und 22 Meilen von Dirſchau und Marienburg entfernten 
Dorfe Groß ⸗Falkenau gelegene Freiſchulzengut von Fünf Hufen vier“ und zieanzig 
Morgen kullmiſchen Maaßes oder circa 360 preußiſche Morgen, abgeſchäzt zufolge 


— 261 — 


der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufs⸗ Bedingungen im der Regiſtratur elnzur⸗ 
ſehenden Taxe auf Sechszehn Faufend ſechshundert acht und dreißig Thaler, ſoll 
in termino. den sten September c. im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Mewe, den Tten Auguſt 1842. . 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


12) Die bei der hieſtzen Stadt bekegeue Papier ⸗Fabrike und Mahlmuͤble der 
Hoſbuchdracker Kanterſchen Vive und Erben, deren Werth durch die am 
20ften August 1838 zum Zwecke der damals eingeleitet geweſenen Subhaſt ꝛtion, 
in der fie der Hofbuchdrucker Kauter erſtanden, gerichtlich aufgenommenen Tare 
auf 9324. hir, 20 ſgr. ſeſtgeſtellt, und die ſeitdem weſentlich verbeſſert worden 
it, ſel von dem Unterzeichneten im Auftrage der Wittwe und Erben am 26ſten 
September c. Verbnttags um 10 Mer unter der Bedingung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufe werden, daß die Tore nicht vertreten und das Kaufgeld zur 
Srätfte ſoſort bei Errichtung des Contrakte bezahlt, und zur zweiten Hälfte gegen 
5 proCt Ziuſen und Eibtragung zur erstere Stelle auf baibjaͤhrige Kündigung 
geſtander wird. Eine beglaubigte Aeſchrift der Taxe liegt bei dem Uaterzeichne⸗ 
ten zur Einſicht bereit elurieswerker, am 16ten Juni 1842. 


Vue nr p an cht u u g. 
13) Das Donuniunn Camnis ber Rummelsburg beabſichtiget von Mar. 1843 ab, 
die Verpachtung einiger Vorwerke, entweder einzeln oder in Geſammtheit, und ladet 
kentlonôfähige Pächter ein, ſich den 10ten September d. J. in dem Herrſchaftlichen. 
Hofe in Camnig einzufinden, wo einer der drei Meiſtbletenden den. Zuſchlag zu 
erwarten hat. n 
Nr. J. Buchthal hot 82 Morgen 177 [IRuthen Acker 43 M. 92 Wieſen 17 M. 
35 [IN. Drücher. = 
Hichs wird gegen Bewilligung einiger Freijahre, eine neue Holzradung beige⸗ 
legt, enthaltend 65 M. 30 [N. Acker 5 Mor. 115 [IN. Brücher. 
— c Alſo insgeſammt 216 Morg. 143 [IR. 
Nr. 2. Frderhef hat PER Morg. 136 [IN. Acker 47 Morgen 127 [IR. Wie 
fen 1 Morgen Bet her. Po 2 ei Zn Ze 
Stan eite Sohradung. von 83 Morg. 55 [IN. Acker 4 M. 113 FIR. Wie⸗ 
ee TT DI Bae Alſo insgeſammt 257 M. 8 [IR. 
Nr. 3. Liebenhef hat 84 Morg. 39 [IR. Acker, 59 M. 67 [IN. Wieſen 170 
IIR. Bücher. j 
Diem eine Holzradung 64 M. 100 [IR. Acker, 9 M. 109 [IR. Wieſen, 


1 


1 Morg 20 [IN. Drücher. Alſo insgeſammt 219 M. 150 R. 
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Ar, 4. Johannenthal hat 46 Morgen 178 [IR. Acker, 7 N. 161 FIR. Wieſen 
3 Morg. 31 IIR. Brücher. 

Hier sine Holzradung von 12 M. 120 [MR. Alſo insgeſammt 63 M. 130 [IR. 

KLeßleres Vorwerk Nr. 4. iſt zwar zur Zeit noch bis zum Jahre 1818 ver- 

pachtet, doch könnte nach Ablauf dieſer Jahre wenn eine Gefammt-Verpachtung zu 

Stande käme, auch dieſes dem Ganzen einverleibt werden. 

Nr. 5. Außerdem iſt von Marien 1843 ab, auch noch eine Ackerwirthſchaft pacht⸗ 
los, welche incl. einer kleinen Holzradung circa 200 Morgen enthält. 

Camnitz bei Rummelsburg, den Zten Auguſt 1842. 


F. v. Reckow geborne v. Bonin. 


Ira kee o 
34) Die den Brauberechtigten hieſelbſt "gehörige kupferne Braupfanne von 2000 
Quart Inhalt, ſoll im Termin den 12ten September d. J. Vormittags 10 
Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 
Mewe, den Sten Auguſt 1842. 
Die Bevollmächtigten der Braucommune. 


E. h. er t. 
35) Der Einſaſſe Peter Ediger und deſſen mit ihm verlobte Braut Catharina 
Dirks zu Montauerweide haben Inhalts des am 30ften Juni d. J. gerichtlich ges 
ſchloſſenen Ehe und Erbvertrages Hinſichts des baaren und Aktiv-Vermögens des 
erſtern von 3300 Rthlr., die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den Öten Juli 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchledenen Inhalt s. 
16) Die Lieferung des Bedarfs an kiehen Klobenholz für die hieſige Garniſon⸗ 
Verwaltung und das allgemeine Garniſon-Lazareth pro 1844 circa 950 Klaftern 
ſoll an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wozu wir einen Termin auf 
Montag den 22ften Auguſt 1842 Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in unſerm 
Geſchäftslokale anberaumt haben, woſelbſt auch die Bedingungen einzufchen find 
und hat der Unternehmer eine Kaution von 200 Rthlr. baar oder in Staatsſchuld⸗ 
Scheinen zu ſtellen. 

Thorn, den Aten Auguſt 1842. 
Königl. Garniſon-Verwaltung. 


10 Es ſoll der Bedarf an Erleuchtungs⸗ Materialien für die hieſigen Garniſon⸗ 
Anſtalten mit Einſchluß des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths är das Jahr 1843 
beſtehend in 8343 Pfd. raffinirtem Rüböl und 1481 Pfd. Lichte an den Mindeſt⸗ 
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fordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu wir einen Termin auf Dienſtag 
den 23ſten Wirguft 1842 Nachmittags von 3 bis 6 uhr im Geſchäftslokale der 
unterzeichneten Verwaltung anberaumt haben. Lieferungsluſtige werden hierzu mit 
dem BSemerken eingeladen, daß die hierüber entworfenen Bedingungen zuvor täglich 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im gedachten Lokale eingefehen wer⸗ 
den können und hat der Unternehmer eine Kaution von 100 Kyle. Baar oder in 
Staatsſchuldſcheinen zu ſtellen. a 
Thorn, den Aten Auguſt 1842. i 
Königl. Gavnifon-Verwaltung, 


18) Der Müller Carl Hermann will auf feinem Grundſtück in Eliſenau, hieſigen 
Kreiſes, eine Bockwindmühle erbauen. 

In Gemäßheit höherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welcht 
durch dieſe Mühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, bin⸗ 
nen 8 Wochen präkkluſtviſcher Friſt, vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekannt 
machung in den öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfälligen geſetzlich ber 
gründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den Iten Auguſt 1842. 

Der Landrath. N 
19) Der Mühlenbeſitzer Ribka zu Pillamühl beabſichtigt auf feinem Muͤhlenfließe 
oberhalb der Mahlmühle eine Schneidemühle zu erbauen, wobei der Waſſerſtand 
unverändert bleibt. In Gemäßheit der §§. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Str 
tober 1810, wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Jeder, 
der durch dieſe Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen 8 Wochen 
präkluſiviſcher Friſt fernen Widerſpruch hier anzubringen und zu begründen hat. 

Conitz, den Sten Auguſt 1842. 

Der Königl. Land rath. 


Colonia. 

3 Koͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
20) Den Herrn Gutsbeſihern widme ich die ergebene Anzeige, daß die durch mich 
vertretene Kölniſche Feuer-Verſ.⸗Geſellſchaft, Verſicherungen auf Getreide und 
Saaten aller Art, in Scheunen und in Diemen, ferner auch todtes und lebendes 
Inventarium, gegen feſte und billige Prämien, gegen Feuersgefahr übernimmt und 
bin ich zur Annahme von Verſicherungs-Antraͤgen und ſchleuniger Beſorgung der 
Polizen gern bereit. 

Marienwerder im Auguſt 1842. 


J. F. Räuber, Agont der Colonia. 
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Colonia» 
Kölniſche & euer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Srund⸗Capital Drei Millionen Thaler Preuß. Courant. 
21) Die Geſelſchaft verſichert ſowohl Gch abe, als bewegliche Gegenſtände jeder 
Art, gegen feſte möglichſt billig geſtellte Prämien. Der Unterzelchnete, zum Abs 
ſchluß von Verſicherungen bevollmächtigte gent erbietet ſich zu jeder Zeit Auskunft 
zu erthetlen, Anleiſtungen zu Verſicherungs-Anträgen zu geben, und deren entgegen 
zu nehmen. Macienburg, den Löten Auguſt 1842. 
J. F. Schultz, Apotheber. 
Agent für die landräthlichen Kreiſe Marienburg und Stuhm. 
22 Unterzeichneter bringt hiemit zur algemeinen Kenntniß, daß er die durch den 
Herrn Conrad Ebell geleitete Verwaltung ſeines bei Schwetz gelegnen Gutes Ozim⸗ 
rowo nebſt Zubehör, den erſten Auguſt dieſes Jahres einem Avdern übertragen hat; 
und daß ſomit die von Unterzeichnetem dem Herrn Ebell unter dem 1Btem Novem- 
per 1835 ausgeſtellte Vollmacht ſeit genanntem Tage aufgehört hat. 
Szimkowo, den 10ten Auguſt 1842. E. v. Hoiltzendorff. 


eines Seminariſten beſitzt und der auch in Mußte «uf dem Tortepiano Unterricht zu 
eben im Stande iſt, kann mit einem Gehalte don 12 Rtylr. und freier Station 
vom Iſten Oktober o. ab, bei mir ein Unterforen finden. Diejenigen, welche 
dieſe Stelle annahmen wollen, können ſich in fraukirzen Delcſen an mich wenden. 

Dt. Crone, den Sten Auguſt 1842. Der RMittergutsbeſitzer Rönnſpreſſ. 


29) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hauslehrer, der mindeſtens die Bildung 


24) Eine Parthie Bauholz von 500 Stämmen liegt in Kurzebrack zum Verkauf. 
Marienwerder, den 17ten Auguſt 1842. J. F. Räuber. 


2) Engliſcher Steinkohlentheer zu herabgeſetzten Preiſen bei 
A. 0 C. Milbrecht in Marienwerder. 


BEZ - 
26) Das neu eingerichtete, am Markt gelegene Gaſthaus Höôtel de Rerlin zu 
Rieſenburg, wird den geehrten Gaͤſten und vesp. Reiſenden mit der Verſicherung, 
einer prompten und reellen Bedienung gütigſt empfohlen von G. Glaſer, 


